
Rostock • Innerhalb eines Jah-
res kann sich Professor Matthias
Beller (44) über die
zweite bedeutende
Auszeichnung freu-
en. Am 4. Oktober er-
hält der Rostocker
Chemiker aus den
Händen von Bundes-
präsident Horst Köh-
ler zum Tag der Deut-
schen Einheit den
Verdienstorden der
Bundesrepublik.
Köhler würdigt damit
außergewöhnliches Engagement
und herausragende Leistungen
für die Gesellschaft.

Matthias Beller, seit 1998 Direk-
tor des Instituts für Katalyse in
Rostock, hatte erst vor Ende 2005
den Leibniz-Preis erhalten, eine
der wichtigsten Auszeichnun-
gen, die einemWissenschaftler in
Deutschland zuteil werden kann.

Der Chemiker beschäftigt sich
mit einer der Schlüsseltechnolo-

gien des neuen Jahr-
tausends, begrün-
dete das Bundesprä-
sidialamt die Verlei-
hung des Verdiens-
tordens.

Ziel der For-
schungsarbeiten ist
die Entwicklung von
Katalyseverfahren,
die ohne umwelt-
belastende Abfall-
produkte auskom-

men und gleichzeitig kosten-
günstig sind. Das eröffnet neue
Wege zum Beispiel für die Her-
stellung von Arzneimitteln. Der
Leibniz-Preisträger, der im Ost-
seebad Nienhagen lebt, hat mit
seinen Mitarbeitern mehr als 80
Patente angemeldet, von denen
viele in die industrielle Anwen-
dung überführt wurden.
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